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„Sozialistische Klassık ‚Grofßße Fıgur‘“ Im Kampf den Faschismus und das
UÜberlebensgrofß steht ber Drama nd eıgene UÜberleben S1e literarisch stark.
Theater dıe Lehrgestailt und das Werk Brechts, Zu Insidern und Vertretern iıhrer Gesell-
der seine Produktivität gerade nıcht AUS dem chaft gemacht, werden sie literaris schwach,
„Sozialistischen Realismus“, nıcht AUS dem SCHCH Wirklichkeit blind, SC Sprache taub.
Leben im marxiıstischen Staat empfing. Die Die fast gleichzeitig erschıienenen Bücher VO:
Stäiärke bei Raddatz esteht gelegentlich Franke und Raddatz erganzen einander 1n

langer Zitatpassagen 1n der Deutung und glücklicher VWeıse; Franke Raddat-z nzyklo-
Wertung seiner Autoren, die me1list auch den päadısch, lexikalisch, Raddatz Franke durch
Werkprozefß iıchtbar macht. Seine Überschrif- intensıvierende Auswahl, Deutung, Wertung.
ten siınd nıcht eintach enzyklopädisch-ma- Nach Uusweıls der Literaturverzeichnisse stel-
terial, sondern z. B „Auf der Suche nach len die beiden Bände uch für die Literarhi-
Deutschland: Johannes Becher“ Oder „der stOr1e und kritik der DDR die CGGesamt-
ambivalente Sozialismus: Anna Seghers“. übersicht seit 1945 her. Beide utoren machen
„Zögerndes Ja-Sagen, beginnende Resigna- deutlich, daß ine sozialistische Literatur eNt-

standen ISt. Wır ollten S1e Aur Kenntnis neh-tion: Erwin Strittmatter, Alfred Wellm
Raddatz macht auftf die eigenartıge Siıtuation LLLCI. Dıiıe Materjalbücher liegen bereit.
der alteren DDR-Schriftsteller autmerksam. aul Konrad Kurz SJ

Das erstie internationale Lexikon der Psychologie
Dıie Psychologie hat eine lange Vergangen- der Psychologie sind heute den empirischen
heit, ber eiıne kurze Geschichte, oll FEb- Methoden erschlossen.“ oilt dies aller-
binghaus, der systematısche Ertorscher dings mehr grundsätzlıch al praktisch; enn
des Gedächtnisses, die Jahrhundertwende vielfach mussen die notwendıgen empirischen
SESART haben Tatsächlich 1St S1e der Methoden TYTSLT noch gefunden bzw. erprobt
Schrift des Arıstoteles ber die Seele eigent- werden.
ich noch keine hundert re alt. Denn se1it Die eindeutige Orıentierung empirischer
der Einführung der systematıschen Beobach- Methodik brachte der Psychologie manche
tung, des Experiments und der Entwicklung Vorteile, anderem größere Systematık
quantifizierender Methoden hat S1CH die 1n der Forschungsarbeit, größere Exaktheit
Psychologie VO  -} der Philosophie abgesetzt und der Ergebnisse und, last NOT least, die Aner-
Eıgenständigkeit gefunden. Die Kontroverse kennung als moderne Wissenschaft. Aber die
der Jahrhundertwende, ob Psychologie (S21- Bestimmung des Forschungsgegenstands durch
steswissenscha der Naturwissenschaft sel, die Methoden tührte ur Eınengung 1n der
interessiert heute kaum noch der 1St vieler- Problemstellung Eıne Frage 1ST. LUr dann
OTrtS eindeutig ZUSUNSICEN naturwissenschaft- wissenschaftlich interessant, Wenn iıhrer
licher Forschungsmethoden entschieden WOT- Lösung eiıne Methode o1bt. Diese Selbstbe-
den In seiner kurzen Geschichte der Psycho- scheidung 1St sıcher berechtigt, kann ber 1n
logie schreıbt Michael VWertheimer, der Sohn der Psychologie nıcht allgemeines Gesetz se1in.
eines berühmten Vaters München O7ı 193) Als praktische Wissenschaft mu{fß S1e uch
„Heute 1St eın AÄAtavısmus, VO irgendeiner die akuten Bedürfnisse des Indivyiduums und
Unterabteilung der Psychologie als VO  3 ‚EX- der menschlichen Gemeinschaft berücksichti-
perimentalpsychologie‘ sprechen; N xibt CI Darum wendet S1e vielfach Methoden
keine Experimentalpsychologie mehr als 1b- A} die sıch 1n der Praxıs als nuützlıch erwıe-
BESTECNZLES Forschungsgebiet. Alle RBereiche SsSCH haben, hne daß ihre Gültigkeit WwI1issen-
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cschaftlıch nachgewiesen werden konnte. Diese 18381481 Fragen der Biologie, Zoologie, Physıio-
nichtwissenschaftliche Praxıs 1St ‚.Warlr dem logie, der Statistik, Faktorenanalyse, In-
Wissenschaftler eine Dorn 1MmM Auge, ber 1n formationstheorie, Kybernetik und Program-

mlerung einen breiten Raum ein. Auch Ar-vielen Fiällen zugleich ein Stachel, der die
Forschung vorantreibt. tikel ber wichtige Forschungsrichtungen

In den etzten undert Jahren ISt die und Schulen 1n Vergangenheit und Gegen-
Psychologie empirisch geworden. Damıt V1 - WAart (bisher HL:  l Behaviorismus, Funktio-
bunden 1St eine andere Tatsache Europa, nalısmus, Gestalttheorie, Phänomenologie),
die Lehrmeisterin der Anfänge, 1St ZUF Schü- ber bedeutende Forscherpersönlichkeiten und
lerın geworden. Die Hauptzentren psycholo- ıhre Theorien (bisher U, Ebbinghaus, Ka
gischer Forschung efinden sich heute 1n den ler, Freud, Jung, Fechner, Hull, James, Paw-
USA,; und der mögliche FEinfluß der russischen OW) fehlen nıcht; nach Herbart sucht 190828  e

Psychologie Läßt siıch noch nıcht abschätzen. allerdings vergebens.
Das wissenschaftliche Gespräch nı  cht 1Ur 7 W1- Eın besonderer Vorzug des Lexikons sind

die ber 250 Rahmenartikel. Sıe intormierenschen den Natıonen, sondern 7zwıschen den
Kontinenten 1St notwendig geworden, wird über größere Zusammenhänge, Entwick-
ber ımmer noch wen1g gepflegt und lungspsychologie, Geschichte der Psychologie,
WEeISt sich, U. WESC der verschiedenen Leib-Seele-Problem, Philosophie und Psycho-
Denk- un Forschungsansätze, als 7z1emlich logie, Forensische Psychologie, Lerntheorien,
schwier1g. der wichtige Einzelthemen w 1e€e Angst, Ag-

WDas VO' Verlag Herder aut drei Bände ZreSSiON, Depressıion, Neurose, Projektive
geplante Lexikon der Psychologie *! er- Vertahren uUuSW.

nımmt als ersties den Versuch, durch interna- Die Fülle der angebotenen Information 1St
tionale Zusammenarbeit ber d1e Ergebnisse imponi1erend, der Überblick über die Arbeits-
moderner psychologischer Forschung 1N- gebiete moderner Psychologie 1St umfassend,
tormieren (internationale Herausgeberschaft ; SOWEeIt dies 1mM Augenblick überhaupt möglich
Erscheinen 1ın englischer, französischer, spanı- iSt. Da{fß : dabei auch Mängel Zutlage LreLCN,
scher, portugiesischer und ıtalienischer Sprache WIr niemand wundern, der die Schwier1g-
vorgesehen). keıten der Organısatıon un Koordination

Über die Hilfte aller Beiträge wurde VO  =) e1nes Lexikonwerks kennt. Man vermißt die-
niıchtdeutschen Psychologen, hauptsächlich SCS der jenes Stichwort (Z Braıin StOr-
AaUuSs dem angelsächsischen Sprachraum, gCc- ming, Counseling, Egozentrismus, CXORCNH,
S  rieben. Behandelt werden die klassıschen Extraversion, Geisteskrankheit, Identität).
Bereiche psychologischer Forschung: Wahr- Manche Artikel bieten NnUur einseıit1ge, chul-
nehmung, Denken, Lernen, Motivatıon, Psy- Orıentlerte Information, z B AÄngst, Identi-
chophysik, Ausdruck, Persönlichkeit, Ent- fikatıon, Projektion vgl als Gegenbeispiele:

I Konflikt, Faktorenanalyse). Be1 Artıkelnwicklung. Hazu kommen Sozialpsychologie,
klinısche Psychologie, Psychopathologie und niıchtdeutscher utoren fehlen Hınweise autf

vorhandene eutsche Lıiıteratur (z Eın-Diagnostik, die verschıiedenen Formen anSC-
wandter Psychologie (pädagogische, Arbeits-, stellung, Gewiıssen). Ohne die Problematik

VO  w Literaturhinweisen be1i LexikonartikelnBetriebs-, Berufspsychologie), Kunst-, 1te-
D Musikpsychologie und Parapsycholo- verkennen, wünschte 838028 sich doch

weilen davon mehr. bei Beratung,x  A  1e, Tiefenpsychologie, Psychotherapie und
Verhaltenstherapie. Der experimentalpsycho- Coue1smus, Benton- Lest, Domuinanz, Domi-

nanzstreben, Ekklesiogene Neurosen, Kurz-logischen Grundrichtung entsprechend neh-
therapie fehlen S1e völlıg. Gelegentlich bietet
auch die Neigung ZeWw1sser Autoren, die Be-Lexikon der Psychologie. Hrsg. Ar-

nold, Eysenck un: Meılı 1E A&  z deutung VO  e} psychologischen Daten der
bis Prompting. Freiburg: Herder 971.Lw.)e /S3,— Theorien minimalisieren 1LLUTL deswegen,
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weil ine befriedigende wissenschaftliche Va- lein für den Fachpsychologen, sonder auch für
lıdierung bisher nıcht möglıch WAadl, Anlafß Pädagogen, Psychiater, Psychotherapeuten,
ZUr Kritik Juristen, Soz1ialarbeiter SOWI1e tür Philosophen

Irotz dieser kritischen Bemerkungen kann und Theologen 1n iıhrem Gespräch mıiıt der
INa  en das Erscheinen dieses Lexikonwerks ;8Döbe unentbehrlich seınmodernen Psychologie
begrüßen. Der Verlag Herder hat damıit ein wird.
Nachschlagewerk geschaften, das bald nıcht al- Norbert Mulde SJ
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